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&$ioefcec fcafon

2Ber mödjte nidjt ein ßejifon fein eigen nennen? 2Bof)l niemanb. ©riff=
Bereit unb »ielgebraucf)t ftetjen fie ba, bie SBroiffmus, 2Jte_pei, fjerber,
Änaur unb mie fie alle heifjen: in ber Stubierftube bes geifiigen 2Iibei=
texs t»ie auf bem SBiitfjexxegal bei grau, im 3imnter bes ßetjreis tote
Beim 3^uftxieIIen unb Sjanbroeifer, in ben 33eitoaItungsbureau;t toie

Beim Kaufmann.

Sie Sdjt»ei3 hat Bis heute fein üüaihfchtagetoerf gefdjaffen. Sßenn fie es

heute bodj tut, fo hat bies feine guten ©riinbe: bas Sdjmeijer ßejifon
fait Zeugnis ablegen fiix ben unseiftöxbaxen ©eift, füx unBeixxBaxe 5Be=

txatf)tung unb Saiftettung atlex Singe unb ©ifäjeinungen bei äBelt unb
bei ÜWenfdjen. ©in unpaiteiifdjes unb unabhängiges Sßeif biefex 3txt

tut not!

Umfang:

7 58änbe, mit ca. 11400 Spalten Sejt, Saufenben non Sejt=3ttuftiationen,
Sjunbeiten non îafelbeitagen unb Äaxten in tjeiooiragenbei Stusftattung.

©ifdjeinungsœeife:

58anb 1 (21 bis SBrianb) ift auf September 1945 ooigefeljen. Sie meitexn
23änbe folgen in 3tbftänben »on je 5 iDîonaten.

Subffxiptionspxeis:

gi. 280 (+ SDßuft), bei 30 Sage nadj ©ififjeinen bes 1. Sanbes exlif^t.

Bitte Sie, ben 26feitigen Sß x o f p e f t, bei einen »oigiigti^en ©inbticf
in bas ïta<hî<t)lageœerf gemährt, bei mii ju »etlangen. Kleinere ißrofpefte

ftetjen ebenfalls gerne 3U1 ^Beifügung.

Sen 1.58 a n b ftelte itf) 3h"e© fobalb ei »oxliegt, gerne unoerbinbticf) jur
©inficht 3U. Sei Subffiiptionspieis ift feine Kleinigfeit: ich bin ba|er
geine beieit, Sh^en bas ßejifott gegen Jtatenjahtungengu tiefem,

giii 3h*e 5Boifd)täge bin idj 3^nen banfbai.

$faflemfftf>e Surffffanölung üon paul Ijoitpf Seen

gatfenptatj 14 (hinter bei Unioerfität)

Schweizer Tekîkon

Wer möchte nicht ein Lexikon sein eigen nennen? Wohl niemand. Griff-
bereit und vielgebraucht stehen sie da, die Brockhaus, Meyer, Herder,
Knaur und wie sie alle heißen! in der Studierstube des geistigen Arbei-
tecs wie auf dem Bücherregal der Frau, im Zimmer des Lehrers wie
beim Industriellen und Handwerker, in den Verwaltungsbureaux wie

beim Kaufmann.

Die Schweiz hat bis heute kein Nachschlagewerk geschaffen. Wenn sie es

heute doch tut, so hat dies seine guten Gründe: das Schweizer Lexikon
soll Zeugnis ablegen für den unzerstörbaren Geist, für unbeirrbare Ve-
trachtung und Darstellung aller Dinge und Erscheinungen der Welt und
der Menschen. Ein unparteiisches und unabhängiges Werk dieser Art

tut not!

Umfang:

7 Bände, mit ca. 11100 Spalten Text, Tausenden von Text-Illustrationen,
Hunderten von Tafelbeilagen und Karten in hervorragender Ausstattung,

Erscheinungsweise:

Band 1 (A bis Briand) ist auf September 1910 vorgesehen. Die weitern
Bände folgen in Abständen von je 5 Monaten,

Subskriptionspreis:

Fr, 280 (-b Wust), der 30 Tage nach Erscheinen des 1. Bandes erlischt.

Ich bitte Sie, den Wseitigen P r o s pekt, der einen vorzüglichen Einblick
in das Nachschlagewerk gewährt, bei mir zu verlangen. Kleinere Prospekte

stehen ebenfalls gerne zur Verfügung,

Den 1, B a nd stelle ich Ihnen, sobald er vorliegt, gerne unverbindlich zur
Einsicht zu. Der Subskriptionspreis ist keine Kleinigkeit: ich bin daher
gerne bereit, Ihnen das Lexikon gegen Ratenzahlungen zu liefern.

Für Ihre Vorschläge bin ich Ihnen dankbar.

Akaöemische Suchhanölung von Paul Haupt Bern
Falkenplatz 11 (hinter der Universität)



B e r n
Bern 1

l|eimotfrûdfcc

Sine (Ergänzung au ben 93ernet ijjeimatbüdjem. Sie fucf)en auf Keinem Kaum ein
©üb bet uielgeftaitigen Scijioeij au geben. 3" ÏBort unb ©üb btingen fie fdjroeü
äerifdje ©autnette, Stäbte unb fianbfdjaften, aber aud) teici) iJIuftriette ©iogta-
pf)ien berühmter Sdjtneiaer, bie es »ermodjten, bet Sdjtöeiaerljeimat ben Stempel

il)tes SBefens aufaubriicten.

2113 Sümmern 1 unb 2 ftnb erfd>ienen:

«Sottfcîefl âellcc
oen 5ßrof. $)r. 21. 3M

Sie SBelt bes gtojjen 3ürd)ets unb Sdjmeiaers,
ein überaus reiaoolt ausgeftattetes ©anbeten.

20 Seiten Sejt, 32 Seiten ©über, ©reis gr. 2.40.

Jcybucg
oon ^rof. $)r. Marcel Spobé

Sine ber fdjönften SJlonograpljien, bie überhaupt jemals über eine Stabt gefdjrie=
ben unb aufammengefteltt toorben finb.

20 Seiten Üejt, 32 Seiten ©über, ©reis gr. 2.40.

Perfag paui tjoupt Petti

V s Z' N
Lern I

Schweizer Heimatbücher

Eine Ergänzung zu den Berner Heimatbüchern. Sie suchen auf kleinem Raum ein
Bild der vielgestaltigen Schweiz zu geben. In Wort und Bild bringen sie schwei-
zerische Bauwerke, Städte und Landschaften, aber auch reich illustrierte Biogra-
phien berühmter Schweizer, die es vermochten, der Schweizerheimat den Stempel

ihres Wesens aufzudrücken.

Als Nummern 1 und 2 sind erschienen:

Gottfrleü Keller
von Prof. Dr. A. Zäch

Die Welt des großen Zürchers und Schweizers,
ein überaus reizvoll ausgestattetes Bändchen.

20 Seiten Text, 32 Seiten Bilder, Preis Fr. 2.40.

Krgburg
von Prof. Dr. Marcel Pok>6

Eine der schönsten Monographien, die überhaupt jemals über eine Stadt geschrie-
ben und zusammengestellt worden sind.

20 Seiten Text, 32 Seiten Bilder, Preis Fr. 2.40.

Verlag Paul Haupt Hern
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